
 

 

 

 

„Wer hat mich berührt?“ 

Lukas 8,42-48 

 

 

Da drängt sich eine Menge Menschen um Jesus und wir können uns vorstellen, wie sie 

versuchen, sich vorzuschieben und zu schubsen. Er lässt dabei die vielen Berührungen der 

Menschen über sich ergehen, denn er ist ja zu ihnen gekommen, um bei ihnen zu sein. 

Doch eine Berührung fällt ihm auf. 

Eine Frau, krank, eine Ausgestoßene der Gesellschaft glaubt und hofft, dass etwas, was diesen 

Menschen ausmacht, sie wieder gesund machen kann, ihr ein neues Leben schenken kann. 

Und wenn die anderen, die ihn für sich beanspruchen, ihn abschotten und ihr keine 

Möglichkeit des Kontaktes geben, dann will sie wenigstens sein Gewand berühren. Und sie 

spürt sofort, dass sie beschenkt wird. Nicht so laut, nicht so wissend, nicht so überheblich wie 

die Schreier und Drängler um ihn herum, sondern leise. 

Jesus spürt diese Begegnung und weiß selbst nicht, was geschieht. Er weiß, er ist ein Teil 

dieser Begegnung und fragt nach dem Gegenüber.  

 

„Wer hat mich berührt?“ 

 

Der Mensch auf der Suche nach und dem Erleben mit seinem Gott stellt schnell fest, dass Gott 

umringt ist von anderen, die ihn für sich beanspruchen und genau wissen, wer Gott ist, wie 

Gott heißt und dass sie die einzigen sind, die ihm besonders nahe stehen.  

Wenn der suchende Mensch nicht in einem dieser Namen mit schreit, steht er draußen vor.  

Er wird die anderen wie im Chor schreien hören: „Du gehörst nicht dazu! Gott will dich 

nicht.“ 

Der sehnsüchtige Mensch, der seine Suche begonnen hat, lässt sich nicht aufhalten. Er weiß, 

er wird niemandem etwas wegnehmen. Auch wenn die Zurückdrängung der anderen ihn 

schreckt und oft ängstlich zurück lässt. So ergreift er doch endlich seinen Teil. 

Er allein spürt dieses Geschenk und er allein gibt dieser Begegnung, dieser Beziehung einen 

Namen, denn Gott teilt sich mit ihm: Eucharistie! 

 

„Meine Tochter, Dein Glaube hat Dir geholfen! Geh in Frieden!“ 

 

Sehnsucht, Hoffnung, Glaube, Liebe sind Begleiter auf meinem Weg mit Gott und auch 

Zweifel, Hoffnungslosigkeit, Leid und Trauer.  

Gott beschenkt mich und niemand schließt mich aus! 

Und ich höre seine Frage: 

 

„Wer berührt mich?“ 
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